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Allgemeines über Aurachirurgie: 
Geistiges Heilen heute – sollte nicht mehr wegzudenken sein aus der 
ganzheitlichen Behandlung des Menschen. Es basiert auf einem 
ganzheitlichen Welt- und Menschenbild. Der ganze Mensch wird wird 
intuitiv in seiner körperlichen, emotionalen, mentalen, energetischen und 
kosmischen Vollkommenheit wahrgenommen. Symptome sind lediglich 
Warnzeichen für eine Disharmonie, eine Botschaft der Seele. 
Die Aurachirurgie, eine energetisch, feinstoffliche Chirurgie wurde vor 
über 20 Jahren entworfen und bis heute immer weiterentwickelt. Dabei 
handelt es sich um eine energetische Intervention in der Aura des 
Menschen oder an Surrogaten von Organen oder Organbereichen. 
Dabei gehen die Indikationen von karmischen Belastungen als beteiligte 
Krankheitsursachen über alle Beschwerden des Bewegungsapparates bis 
zu vielfältigen Störungen innerer Organe. 
Besonders spannend ist hier der Transfer zur Zahnmedizin. Im Bereich des 
Kiefers sammeln sich viele Emotionen und sind dort gespeichert. Viele 
verdeckte und chronische Knochenentzündungen sind nicht zu spüren und 
können für vielfältige, unerklärliche Beschwerden im Körper 
verantwortlich gemacht werden. 
 
Idee/Initiative: 
Diese Initiative soll den Transfer schaffen, die Aurachirurgie mehr in der 
Zahnmedizin zu etablieren. Mit Hilfe der Aurachirurgie soll es möglich 
sein, herkömmliche Operationen zu unterstützen und zu ergänzen oder 
komplett zu ersetzen. Je nach Mensch und Disposition gibt es ein 
unterschiedliches Ansprechen auf die Behandlungsmethode. 
Die Aurachirurgie soll die Klienten/ Hilfesuchenden in seiner 
Eigenverantwortung stärken und die Selbstheilungskräfte anregen und 
unterstützen. Die Harmonisierung des Energieflusses kann so wieder 
hergestellt werden. 
Jeder Krankheit auf körperlicher Ebene geht die feinstoffliche, geistige 
Ebene voran. Krankheit wird als Zustand der Unordnung beschrieben, 
dessen Ursprung in den geistig-energetischen Ebenen des Menschen liegt 



und sich schließlich nach einer gewissen Zeit im grobstofflichen Körper in 
seiner Ausprägung zeigt. Wenn die anderen Ebenen nicht mitgeheilt 
werden, kann auch auf der körperlichen Ebene keine Heilung eintreten. 
Die Information ist quasi noch im Feld und kann durch die Aurachirurgie 
mit behandelt und erreicht werden. 
 
Versuchsaufbau: 
Es soll eine bestimmte Anzahl an Menschen, die einfach oder mehrfach am 
Kieferknochen wegen einer bereits chronisch gewordenen 
Knochenentzündung schon herkömmlich im klassischen Sinne operiert 
und auf verschiedene Weisen behandelt wurden, aurachirurgisch 
(nach-)behandelt werden. Sicherlich gehört zur aurachirurgischen 
Behandlung auch die Vorbehandlung durch Ablösen karmischer Muster, 
Gelübde und Emotionen, da diese oft ein Heilhindernis sein können. 
Bei dieser Methode werden die Klienten nicht berührt. Die Klienten sind 
wach und ansprechbar und so kann ein stetiger Austausch zwischen dem 
Behandler und dem Behandelten stattfinden. Unwohlsein kann sofort 
kommuniziert werden und den Behandlungsablauf entscheidend mit 
beeinflussen. 
Der körperliche Zustand wird vor und nach der Behandlung gemessen 
(Kirlianfotografie?, Hunter-System, Röntgenbilder?, Blutergebnisse: 
Rantes, TNF alpha) und die Unterschiede gesammelt und notiert. Dies 
kann die Glaubwürdigkeit dieser Behandlung enorm untermauern und trägt 
zu deren Etablierung bei. 
 
 
Ziel: 
Ziel dieser Art von Behandlung ist es, die ganzheitliche Genesung von 
Körper, Geist und Seele zu fördern, das gleichwertig neben klassischer 
Schulmedizin, Naturheilkunde sowie anderen therapeutischen Methoden 
hilfreich sein kann. Als Unterstützung oder für sich alleine. 
Durch die Kreation eines liebevollen Umfeldes, in dem der Klient/ die 
Klientin sich geborgen fühlt und sich für Heilungsimpulse öffnet, kann ein 
Heilungsimpuls gesetzt werden. 
Da in unserem Universum alles aus spezifischen Frequenzen besteht, kann 
sich die neue, heilende Schwingung auch auf die materielle, grobstoffliche, 
körperliche Ebene übertragen und somit eine Linderung bewirken. 
Der Geist kann die Materie verändern. 
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